
Leckere Flammkuchen mit Äpfeln und Zwetschgen
Das Dünnenfäscht der Unteralpfener Landfrauenwar einmalmehr ein riesiger Erfolg. Die Reihe der
traditionellen Apfel-, Zwiebel- und Zwetschgendünnenwar durch verschiedenemoderne Varianten
wie Lachs-Gemüse- oder Birnen-Nuss-Belag ergänzt worden. Hochbetrieb herrschte in der Backstube
und auch die eigens aus der „Höri-Bülle“ hergestellten Zwiebelzöpfe waren imNu ausverkauft. „Es hat
sich wieder einmal gezeigt, dass neue Ideen bei den Besuchern gut ankommen“, resümierte die Land-
frauenvorsitzendeMarianne Rüd (Vierte von links) amEnde des Dünnenfäschtes. BILD: DORIS DEHMEL

LEUTE aus Albbruck, Ühlingen-Birkendorf und Weilheim

Feierliche Aufnahme der neuen Ministranten
Im Verlauf des Erntedankgottesdienstes konnten zwei neue
Ministranten in der Pfarrerei St. Jakobus Untermettingen
aufgenommenwerden (von links): Gemeindereferentin
Martina Knöpfel-Lüssem, Indira Knapp und Tim Sänger.
Verabschiedet wurden Shanoya Limberger und Paul Baum-
gartner. (sbw) BILD: S ILKE BÄCHLE

Deftiges kommt an
Schlachtfest:Die Närrischen Friedli
ausWeilheim luden traditionell zum
Schlachtfest ein. Viele Fans von Blut-
und Leberwurst sind ins Feuerwehr-
haus gekommen und haben ein lecke-
res Essen genossen. BILD: BETTINA EBI

Auf den Spuren der Künstler

Ühlingen-Birkendorf (eli) EineWande-
rung auf den Spuren der drei Künstler
Erich Rastätter und Karl Albicker aus
Ühlingen sowie Heinrich-Ernst Kro-
mer aus Riedern unternahmen knapp
zweiDutzend InteressiertemitOrtsvor-
steher KlausMüller.
Die Erinnerung andenDichterHein-

rich-Ernst KromerwirddurchdieHein-
rich-Ernst-KromerGesellschaftmit Le-
sungen und der Dauerausstellung im
Kloster in Riedern am Wald wach ge-
halten.Mit vielenNachforschungenhat
vor allem Irmgard Blatter-Kramhöller
den Künstler bekannt gemacht. In die-
sem Sommer verbuchte der Theater-
verein „Zeitschleuse“ mit seinem Frei-
lichtspiel „Zwischen denWelten“ einen
großen Erfolg, das auf Kromers Roman
„Die Amerika-Reise“ basiert. Die Füh-

rungen im Kloster in Riedern gehen
immer auch durch die Heinrich-Ernst-
Kromer-Ausstellungundebenfalls auch
durchdieAusstellungdesÜhlingerMa-
lers und Bildhauers Erich Rastätter.
Werke von Erich Rastätter, der 1982

verstarb, finden sich in Form von Fi-
guren der vier Evangelisten und der
Heilig Cäcilia in der Pfarrkirche St. Ur-
sula. Auch die Reliefs mit den drei To-
tenschädeln an der Jakobus-Kapelle,
das Bildnis einer jungenÜhlingerin als

Klarinettistin unddie Figuren amFuß-
ballbrunnen stammen von Rastätter.
Von ihm stammen die Fastnachtsmas-
ken, Stiegele-Chatzen Ühlingen und
die Doppelmasken der Narrenzunft
Hüri. DieWanderung führte zu seinem
Wohnhaus mit der Werkstatt im Ge-
wannHolz in Ühlingen.
Station auf der Tour war auch das

Geburtshaus von Karl Albicker, die
heutige Marien-Apotheke. Informatio-
nen zu dessen Lebensweg gab Günter

Hoffmann im Pfarrsaal in Riedern, wo
er auch einige Werke vorstellen konn-
te. Schon während der Schulzeit hatte
Albicker sein künstlerisches Talent an
kleinformatigenGipsreliefs erprobt, da-
runter Porträts vonBismarckundGroß-
herzog Friedrich I. von Baden. Albicker
hat sichdemWunsch seinesVaterswie-
dersetzt, der ihn lieber als seinenNach-
folger in der Apotheke gesehen hätte,
und hat die Bildhauerei studiert. Spä-
ter folgte die Bildhauer-Professur an
der Akademie in Dresden. Karl Albi-
cker starb 1961 in Ettlingen. Abgüsse
der wichtigsten Bronzebildwerke des
Künstlers befinden sich heute in zahl-
reichenöffentlichenSammlungen.Den
Nachlass verwahrt die Karl-Albicker-
Stiftung im Ettlinger Schloß.
Mit der Führung von IrmgardBlatter-

Kramhöller durch die Ausstellung mit
den Bildern von Kromer und Rastät-
ter wurde die Kultur-Tour abgerundet.
„Diese Künstler sind Leute, die viel für
unsereDörfer gemacht haben“, soKlaus
Müllers Fazit.

Auf einer Kultur-Tour erfahren die
Teilnehmer einiges aus dem Leben
von Erich Rastätter, Karl Albicker
sowie Heinrich-Ernst Kromer

Die Kunst- und Kulturwanderung führte zum Wohnhaus mit dem Atelier des Ühlinger Künst-
lers Erich Rastätter. BILD: EL ISABETH BAUMEISTER

Brände stehen für Tradition und Heimat

Unteralpfen – Alljährlich lädt der Ver-
band der Badischen Kleinbrenner zur
Eröffnung der Brennsaison ein. Ziel ist
es zukunftsorientierte Betriebe ken-
nen zu lernen, sich auszutauschen und
Neuigkeiten vom Verband und politi-
scher Seite zu erfahren. Gastgeber war
in diesem Jahr Stefan Marder aus Un-
teralpfen, der die mit vielen Auszeich-
nungen dekorierte Brennerei von sei-
nem Vater Edmund übernahm, der
schon vor Jahren innerhalb der Destil-
lateure für Edelbrände zuWeltmeister-
ehren kam.
Verbandsvorsitzender Ulrich Mül-

ler nahm sich in seinen Ausführungen
vornehmlich dem vor zwei Jahren re-
alisierten Wegfall des Brandweinmo-
nopols an. Dadurch seien spontan drei
Millionen Liter Alkohol auf den Markt
gelangt. „Um die Obstbrände zu ver-
markten, wird nach Lösungen gesucht.
Wir hoffen, dass die Zahl derBrennerei-
en nicht wegbricht“. Dankbar sei man
dafür, dass auchdie badischenBrenner
bei der GrünenWoche in Berlin als Teil
der Genussregion Baden-Württemberg
dabei sein können, soMüller.
KonradRühl lobte als Vertretung von

Landwirtschaftsminister Haug die An-
strengungen der Brenner beim Erhalt
der Streuobstwiesenunddie damit ver-
bundene Landschaftspflege. Am Bei-
spiel starker Direktvermarkter müs-
se versucht werden, gemeinsam neue
Märkte zu erschließen, um die zusätz-
lich vorhandenen Alkoholmengen ver-
markten zu können. Weltweit sei ein
Zuwachs auf beim Spirituosenmarkt
festzustellen. In einem Bereich wie Ba-
den wo regional produziert und regio-
nal vermarktet werde, bringe auch der
steigende Tourismus neue Marktmög-

lichkeiten. Auch für Betriebsinhaber
StefanMarder sind die Obstbrände das
Kerngeschäft. Whisky und Gin sieht
der Vollerwerbsbrenner als wertvol-
le Ergänzung. „Wir Brenner vermark-
ten Tradition und die mit Heimat ver-
bundene Natur. Wer an Schwarzwald
denkt, müsse damit automatisch die
badischen Brände in Verbindung brin-
gen.“
AbteilungspräsidentMichael Krumm

vom Regierungspräsidium Freiburg
sieht in derDirektvermarktung, wie sie
ausschließlich in der BrennereiMarder

erfolgreich betrieben werde, den rich-
tigenWeg. Vielfach werde das Brennen
alsHobbybetrieben,was aber dennoch
dem Erhalt der Streuobstwiesen entge-
genkomme. Krumm rief die Brenner

auf die Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten, die vom Land finanziell ge-
fördert werden, zu nutzen. Den Beruf
des landwirtschaftlichenBrennermeis-
ters gebe esnur inBaden-Württemberg.

VON DOR I S DEHMEL

➤ Badische Kleinbrenner
eröffnen Saison

➤ Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten nutzen

Senior Edmund Marder, Betriebsinhaber Stefan Marder und Frau Daniela freuen sich, Gastgeber zur Eröffnung der Brennsaison zu sein.
Dazu kamen (weiter von links) neben dem Vorsitzenden des Verbandes Badischer Kleinbrenner, Ulrich Müller, Abteilungsleiter Michael
Krumm vom Regierungspräsidium und Konrad Rühl (Landwirtschaftsministerium) nach Unteralpfen. BILD: DORIS DEHMEL

Kleinbrenner
In Baden gibt es 12 000 Kleinbrenner.
8000 davon sind allein in der Ortenau an-
sässig. 200 Brennereien gibt es im Land-

kreis Waldshut. Viele von ihnen hatten bis
vor zwei Jahren einen wesentlich Teil des
erzeugten Alkohols über das Brandwein-
monopol abgegeben. Bezirksvorsitzender
ist Stefan Marder aus Unteralpfen. Kon-
takt unter Telefon 07755/238.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

KINDERTAGESPFLEGE

Info-Abend zum
Thema Tagesmütter
AllA bbruck – Das Jugendamt
bietet amMittwoch, 30. Ok-
tober, um 14Uhr im Rathaus
Albbruck eine Info-Veranstal-
tung zumQualifizierungs-
Kurs 2020 der Kindertages-
pflege. Eltern sind häufig auf
eine flexible Angebotsstruk-
tur angewiesen, deshalb sucht
das Jugendamt weitere Pflege-
personen. Eines odermehre-
re Kinder gut und liebevoll zu
betreuen und zu fördern, ist
die Aufgabe von Tagesmüttern
und Tagesvätern. Fragen rund
umdasThemaKindertages-
pflege beantworten die Fach-
beraterinnen Frauke Giebson,
Telefon 07751/86 4369, E-Mail
(Frauke.Giebson@landkreis-
waldshut.de); Evelyne Rein-
wardt, Telefon 07751/86 4324,
E-Mail (Evelyn.Reinwardt@
landkreis-waldshut.de), sowie
Elke Ziegler-Hofmann, Telefon
07751/86 4368, E-Mail (Elke.
Ziegler-Hofmann@landkreis-
waldshut.de).

ST. URSULA

Filialgemeinde feiert
am Sonntag Patrozinium
Ühlingen (sbw) Die katholische
Filialgemeinde St. Ursula feiert
ihr Patrozinium am Sonntag,
20. Oktober. Beginn um 10Uhr
mit einem Festgottesdienst,
mitgestaltet von der Trach-
tenkapelle Ühlingen und an-
schließender Prozession. Nach
demGottesdienst Stehempfang
im Pfarrsaal und gemütliches
Beisammensein.

KIRCHENGEMEINDE

Am Samstag
Senioren-Nachmittag
AllA bbruck – Einen Senioren-
Nachmittag veranstaltet die
evangelische Kirchengemeinde
Albbruck-Görwihl am Sams-
tag, 19. Oktober, um 15Uhr im
Gemeindehaus (Schulstraße
11) in Albbruck. Die neue Lei-
terin Corinna Große aus Birn-
dorf wird sich vorstellen und
einen herbstlichenNachmit-
tag gestalten. Für die Teilneh-
mer wird Kaffee und Kuchen
serviert. Es wird gesungen und
Herbstliches gebastelt.

MGV BANNHOLZ

Musikalische Gäste
beim Jahreskonzert
Weilheim (bin) DerMänner-
chor Bannholz veranstaltet am
Samstag, 19. Oktober, 19 Uhr,
sein Jahreskonzert in der Haag-
waldhalle in Remetschwiel.
Mitwirkende sind neben dem
Männerchor Bannholz unter
der Leitung vonWilli Gysel der
Chor des Singkreises Eschbach
unter der Leitung von Stepha-
nie Pönitz, sowie Burga Schall
(Gesang), Martina Sonntag
(Klarinette) undMartin Um-
rath (Klavier). Einlass in die
Halle ist ab 17.30 Uhr.
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